
Bascharage gewinnt Verfolgerduell
Handball-Erstligist Dijon vergibt Vier-Tore-Führung in den Schlussminuten

Trotz einer kaum zufriedenstel-
lenden Schlussphase sorgte Dijon
ohne den weiterhin verletzten
Dan Ley in der französischen Li-
gue 1 für eine kleine Überra-
schung. Im Duell mit Saint-Rapha-
ël, in der vergangenen Saison im-
merhin Sechster in der Schlussta-
belle, erkämpfte sich das Team
von Coach Denis Lathoud ein
30:30-Unentschieden und vertei-
digte damit seinen elften Platz in
der Tabelle.

Nach einer ausgeglichenen ers-
ten Hälfte, in der keine der beiden

Mannschaften sich entscheidend
absetzen konnte (17:17 nach 30'),
lag Dijon nach dem Seitenwechsel
zunächst mit vier Toren im Hin-
tertreffen. Dann stellten allerdings
El-Hadj-Ahmed und Suty erneut
ihre Stärke unter Beweis, erzielten
fünf Treffer in Serie und schafften
so eine vorläufige Wende. Ein
anschließender 30:26-Vorsprung
reichte Dijon jedoch nicht zum
Sieg, da Saint-Raphaël mit vier
aufeinander folgenden Toren in-
nerhalb von 2' noch den Ausgleich
schaffte. Ein ebenfalls spannendes

Aufeinandertreffen lieferte sich
„Roude Léiw Bascharage“ aus-
wärts mit dem direkten Tabellen-
nachbarn Mainz-Bretzenheim in
der deutschen RPS-Oberliga. In
der Halbzeitpause führten die
Schützlinge von Claude Weinzierl
bereits knapp mit einem Tor Vor-
sprung und sicherten sich am
Ende mit 24:22 ihren dritten Sai-
sonsieg. Mit 14 Toren war Janics
die beste Spielerin. Im Klassement
liegt Bascharage nun mit einem
Spiel weniger auf dem zweiten
Rang hinter Konz. (SaS)

Esch - Maccabi Rishon 29:29 (12:14)

ESCH: Mitrea (1. - 30.') und Zuzo
(ab 31.') im Tor, Muller (2), Agovic,
Labonté, Piticco, Bolalo (1), Pulli
(4), Decker (8), Bock (4), Eich (1),
Marzadori, Kohn, Schroeder (9/1)

MACCABI RISHON: Strat (1. - 36.'
und ab 50.') und Sordo (36. - 50.')
im Tor, Luzon (2), Neeman (5/1),
Friedmann (1), Biton, Matatia (1),
Birenbaum (4), Omer, Haber, Geva,
Rosca (4), Rosental (7/1), Reuven
(5)
Zeitstrafen: Eich (2), Bock, Labonté
(2) (Esch), Neeman, Haber (3),
Reuven, Luzon (Rishon)

Rote Karte: Haber (36.', dritte Zeit-
strafe)

Siebenmeter: Esch 1/1, Rishon 2/7

Besondere Vorkommnisse: Esch im
Vergleich zum Hinspiel mit Labonté
und Eich für Cvicela und Pintor.
Bolalo (Esch) schied in der 27.' mit
Verdacht auf Kreuzbandriss aus.
Mitrea und Zuzo hielten beide ins-
gesamt fünf Siebenmeter.

Zwischenstände: 5.' 1:1, 10.' 3:3,
15.' 5:5, 20.' 8:8, 25.' 9:11, 35.'
15:16, 40.' 17:18, 45.' 20:20, 50.'
24:23, 55.' 27:27

Schiedsrichter: Sivak, Dvorsky
(SVK)

Zuschauer: 350 zahlende

Petingen - Diekirch 27:34 (16:12)

PETINGEN: S. Morreira (1. - 40.' und
ab 46.') und Schickes (40. - 46.') im
Tor, Bazzucchi, M. Morreira (5/1),
Cakaj (5), Fischer (3), Muller (7),
T. Cosanti (1), C. Scheid, Schlottert
(5), Neves, D. Scheid

DIEKIRCH: Denève im Tor, Hansen
(2), Link (4), Junker (1), Fasbinder
(1), Thillen (4), Prosynski (11), Wol-
ter (1), Flammang, Köpp, Smygrala
(10), Zmijewski

Zeitstrafen: M. Moreira, C. Scheid
(Petingen), Zmijewski, Hansen, Fas-
binder (Diekirch)

Siebenmeter: Petingen 1/3

Besondere Vorkommnisse: Bei Petin-
gen fehlte der verletzte Zivanic (Rü-
ckenprobleme). Der Petinger Tor-
wart konnte ein Tor erzielen, als er
in der 12.' den gegnerischen
Schlussmann nach einem Wurf aus
seinem eigenen Gehäuse überwand. 

Zwischenstände: 5.' 2:3, 10.' 4:6,
15.' 10:6, 20.' 12:7, 25.' 12:9, 35.'
17:17, 40.' 18:21, 45.' 21:25, 50.'
23:27, 55.' 27:34

Schiedsrichter: Eckert, Towae (D)

Zuschauer: 120 (geschätzt)

HB Esch mit bemerkenswerter Reaktion
Maccabi Rishon erweist sich als starker Gegner für den Fusionsverein

Die Escher um Jeff Decker (l.) konnten sich für die Hinspiel-Niederlage zurückkaufen. (FOTO: MANON MENTGEN)

Eine Woche nach der klaren 20:32-
Niederlage gegen Maccabi Rishon
Le Zion (ISR) hat der HB Esch im
Rückspiel der zweiten Runde des
EHF-Pokals eine starke Vorstel-
lung geboten und den Israelis
hoch verdient ein Unentschieden
abgetrotzt. Gegen einen starken
Gegner zeigte der Fusionsverein
eine in allen Bereichen überzeu-
gende Leistung, obschon erneut
phasenweise viele Chancen unge-
nutzt blieben.

Dies hat den Eschern am Ende
sicherlich den Sieg verwehrt, trotz-
dem konnte man das Team von
Trainer Peter Brixner keineswegs
tadeln. Rishon spielt einen tech-
nisch starken Handball und hatte
mit Rosental, Rosca, Neeman und
Keeper Strat vier herausragende
Akteure in seinen Reihen, die al-
leine den Unterschied ausmachen
können. Esch stemmte sich von
Beginn an gegen eine Niederlage
und legte eine exemplarische kämp-
ferische Einstellung an den Tag.
„Ich bin mächtig stolz auf mein
Team und kann es nur loben. Mit
etwas mehr Routine hätten wir das
Spiel sogar gewonnen“, meinte
Brixner nach dem Spiel.

Trotz des sicheren Vorsprungs
kam Rishon nicht nach Luxem-
burg, um einen Ausflug zu unter-
nehmen. Die Israelis boten von
Beginn an erbitterte Gegenwehr

und waren motiviert, auch das
Rückspiel zu gewinnen. Diesmal
traf man allerdings auf einen Geg-
ner, der im Angriff besser zur
Entfaltung kam und durch La-
bonté auch in der Abwehr siche-
rer stand. So verlief die komplette
erste Hälfe ausgeglichen, in der
Rishon sich erst kurz vor der
Pause mit zwei Treffern absetzen
konnte. 

In den zweiten 30' wusste sich
Esch nochmals zu steigern und bot
phasenweise seinen besten Hand-
ball. Vor allem Schroeder und De-
cker trumpften mit sehenswerten
Treffern auf und sorgten dafür,
dass es eine ganz enge Partie blieb.
Hinzu kamen exzellente Torwart-
leistungen (jeweils 24 Paraden auf
beiden Seiten) und so blieb es bis
zum Schluss spannend. 

Nach 43' lagen die Gastgeber
mit zwei Treffern in Rückstand,
doch dann kam die beste Escher
Phase. Innerhalb von 5' ging man
durch vier Tore von Schroeder
und einem von Muller mit 23:21 in
Führung und brachte Rishon ins
Wanken. Maccabi reagierte und
versuchte sich mit einer schnellen
„Mitte“ Vorteile zu verschaffen
und ging wieder mit einem Treffer
in Führung. Esch hatte aber die
passende Antwort und erzielte in
der Schlussminute durch Pulli
noch den Ausgleich. (ms)
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Petingen - Diekirch

Heimteam vergibt sicher
geglaubten Sieg
Diekirch konnte am Samstag
endlich seinen ersten Saisonsieg
verbuchen. Gegen Petingen wan-
delten die Chev-Spieler einen
Pausenrückstand noch in einen
Erfolg um. Auch M. Moreira, üb-
licherweise ein Torgarant für
Petingen, war gegen Diekirch
machtlos und musste sich mit
nur fünf persönlichen Treffern
zufrieden geben. „Nach meiner
Ellenbogenverletzung aus der
vergangenen Saison kann ich
noch nicht meine ganze Schuss-
stärke abrufen und demnach tue
ich mich recht schwer“, erklärte
M. Moreira. Muller, Schlottert
und Cakaj konnten lediglich
phasenweise in die Bresche
springen. Bei Diekirch war Ver-
lass auf die zwei polnischen
Neuzugänge, die zusammen 21
Tore erzielten, und demnach
maßgeblichen Anteil am Erfolg
ihres Teams hatten. Vom An-
pfiff weg versuchte Diekirch im-
mer wieder vorzulegen, doch
der Gegner blieb auf Augenhö-
he. Bis zur 11.' beim Stande von
6:6 waren beide Mannschaften
ebenbürtig, dann verteidigten
die Petinger eifriger und brach-
ten Diekirch demnach in Be-
drängnis. Die Gäste trafen bis
zur Pause nur noch zweimal,
während Petingen nach Tempo-
gegenstößen zu leichten Tref-
fern kam. In der Pause stellte
sich die Frage, ob die Petinger
es diesmal schaffen würden, ih-
ren Vorsprung über die Zeit zu
retten. Die Antwort wurde den
Zuschauern prompt geliefert.
Nach nur 4' in der zweiten
Hälfte konnte Smygrala den
Treffer zum 16:16-Ausgleich er-
zielen, anschließend traf Prosyn-
ski zur Diekircher Führung.
Fortan bestimmten die Gäste das
Spielgeschehen und konnten ih-
ren Vorsprung Tor um Tor aus-
bauen. Ab der 40.' pendelte sich
der Unterschied bei vier Toren
ein. Immer noch versuchten die
Petinger, den Anschluss wieder
zu finden, doch die Diekircher
schienen nun zu abgeklärt, um
ihren ersten Saisonsieg noch aus
der Hand zu geben. (KS)

VOLLEYBALL – Pokal-Achtelfinale 

Echternacher Frauen
nehmen Revanche
Die erste Runde der „Loterie Na-
tionale Coupe de Luxembourg“
sah bei den Frauen einige Überra-
schungen, derweil bei den Män-
nern Meister Petingen sein an-
fängliches Saisontief so langsam
zu überwinden scheint. In einer
umkämpften Partie schlug die
Mannschaft aus dem Süden Bart-
ringen mit 3:0. Pokalverteidiger
Strassen kannte gegen Echternach
keine Probleme und konnte sich
mit einem Sieg in drei Sätzen für
das Viertelfinale qualifizieren.
Amber/Lënster zeigte nur kurz-
zeitig Schwächen im zweiten
Satz, gewann das Treffen gegen
Beckerich dennoch mit 3:1.
Konnte bei den Frauen die junge
Mannschaft aus Walferdingen in
der Meisterschaft am vergange-
nen Wochenende Echternach
noch in drei klaren Sätzen be-
zwingen, so ging das Duell dieses
Mal im Tiebreak an Echternach.
„Beide Mannschaften haben sich
nichts geschenkt,“ so Kirsten Rit-
ter nach dem Sieg. „Aber wir ha-
ben aus unseren Fehlern der ver-
gangenen Woche gelernt und die-
ses Mal besser als Team zusam-
mengespielt.“ Auch Amber/Lëns-
ter erwischte es kalt. Nach einem
guten Auftreten gegen Petingen
in der vergangenen Woche unter-
lag die Mannschaft diesmal Esch
(1. Division) im fünften Satz. Bart-
ringen erfüllte in drei Sätzen ge-
gen Beckerich sein Soll, während
der letztjährige Halbfinalist Stein-
fort Lorentzweiler bezwang. Fa-
vorit Bonneweg schlug erwar-
tungsgemäß Diekirch, aber Fenti-
gen (2. Division) wies Erstdivisio-
när Strassen ab. (AKH)

MÄNNER
Esch - Fentingen 0:3

(23:25, 20:25, 20:25)
Bonneweg (D1/+4) - Lorentzweiler 0:3

(20:25, 20:25, 19:25)
Bartringen - Petingen  0:3

(21:25, 23:25, 26:28)
Echternach (D1//+4) - Strassen 0:3

(21:25, 11:25, 17:25)
Amber-Lënster (D2) - Beckerich (D2) 3:1

(25:20, 22:25, 25:19, 25:22)
FRAUEN
Beckerich (D2/+5) - Bartringen 0:3

(15:25, 10:25, 14:25)
Lorentzweiler (D1) - Steinfort (D1) 0:3

(14:25, 22:25, 14:25)
Esch (D1/+4) - Amber/Lënster 3:2

(25:22, 25:17, 12:25, 21:25, 15:12)
Diekirch - Gym Bonneweg 0:3

(10:25, 18:25, 18:25)
Echternach - Walferdingen 3:2

(24:26, 25:19, 17:25, 25:21, 15:11)
Fentingen (D2/+4) - Strassen (D1) 3:0

(25:9, 25:12, 25:16)
JUNIORINNEN
Gym Bonneweg - Strassen 3:0
CADETTES
Diekirch - Amber/Lënster 0:3
COUPE FLVB – FRAUEN
Bartringen II – Fentingen II 3:0

TANZSPORT – In Liège (B)

Paar Quazzotti
im Viertelfinale
Bei einem IDSF-Weltranglistentur-
nier in Belgien waren 48 Spitzen-
paare der Senioren S-I-Klasse
Standard am Start. Serge und
Peggy Quazzotti vom Danzsport-
club Rout-Wäiss-Blo Lëtzebuerg
(RWB), für den Treviris Club
Trier (D) startend, boten erneut
eine gute Leistung. Nach einer
Vor- und einer Zwischenrunde
qualifizierten sie sich für das Vier-
telfinale und erreichten im starken
Teilnehmerfeld den 22. Rang.


